


VVorwortorwort

Dieser Lehrgang richtet sich an alle Einsteiger, aber auch an Fortgeschrittene mit
Lücken bei elementaren Grundkenntnissen.
Das Buch ist in Abschnitte gegliedert, die alle aufeinander aufbauen. Es sollte daher
kein Teil übersprungen werden. Ein Schwerpunkt dieses Lehrganges ist sicherlich die
Rhythmik: Sie ist der Dreh- und Angelpunkt in der Musik. Auch zum Verstehen und
selbständigen Bearbeiten der Übungen und Aufgaben sind rhythmische Kenntnisse
von immenser Wichtigkeit, weshalb diesbezügliche Übungen besonders gründlich
gemacht werden sollten.
Neben technischen und rhythmischen Übungen und Grundkenntnissen in Har-
moniellehre bietet das Buch eine Reihe von Anregungen zum selbstständigen Erar-
beiten von Ideen und zum Improvisieren. Dafür, dass sich die richtige Atmosphäre
zum Improvisieren und Erarbeiten von Titeln einstellt, sorgen eine Vielzahl von Play-
backs.

Lernen bedeutet nicht nur stur nach Plan üben - schließlich heißt es Gitarre ssppiieelleenn!
Und so solltest du das auch handhaben, spielerisch und experimentierfreudig an die
Sache herangehen und immer eigene Ideen ausprobieren.

In diesem Sinne: Keep Rockin‘!

Jörg Sieghart
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